
Drucksache 12/55768 
28. 09. 93 

Deutscher Bundestag  
12. Wahlperiode 

Antrag 
der Abgeordneten Brigitte Adler, Robert Antretter, Angelika Barbe, Holger Bartsch, 
Hans Gottfried Bernrath, Friedhelm Julius Beucher, Rudolf Bindig, Thea Bock, 
Arne Börnsen (Ritterhude), Dr. Eberhard Brecht, Edelgard Bulmahn, Ursula Burchardt, 
Hans Martin Bury, Marion Caspers-Merk, Peter Conradi, Dr. Herta Däubler-Gmelin, 
Dr. Nils Diederich (Berlin), Karl Diller, Dr. Marliese Dobberthien, Rudolf Dreßler, 
Freimut Duve, Eike Ebert, Dr. Horst Ehmke (Bonn), Ludwig Eich, Dr. Konrad Elmer, 
Gernot Erler, Elke Ferner, Lothar Fischer (Homburg), Norbe rt  Formanski, Anke Fuchs (Köln), 
Katrin Fuchs (Verl), Arne Fuhrmann, Norbert  Gansel, Dr. Fritz Gautier, Konrad Gilges, Iris Gleicke, 
Dr. Peter Glotz, Achim Großmann, Karl Hermann Haack (Extertal), Hans-Joachim Hacker, 
Gerlinde Hämmerle, Manfred Hampel, Christel Hanewinckel, Dr. Liesel Hartenstein, 
Klaus Hasenfratz, Dr. Ingomar Hauchler, Dieter Heistermann, Günther Heyenn, 
Reinhold Hiller (Lübeck), Stephan Hilsberg, Dr. Uwe Holtz, Erwin Horn, Gabriele Iwersen, 
Renate Jäger, Ilse Janz, Dr. Ulrich Janzen, Dr. Uwe Jens, Horst Jungmann (Wittmoldt), 
Susanne Kastner, Klaus Kirschner, Marianne Klappert, Dr. Karl-Heinz Klejdzinski, 
Siegrun Klemmer, Dr. Hans-Hinrich Knaape, Fritz Rudolf Körper, Regina Kolbe, Rolf Koltzsch, 
Hans Koschnik, Horst Kubatschka, Hinrich Kuessner, Dr. Uwe Küster, Eckart Kuhlwein, 
Uwe Lambinus, Detlev von Larcher, Klaus Lennartz, Dr. Elke Leonhard-Schmid, 
Klaus Lohmann (Witten), Dieter Maaß (Herne), Ulrike Mascher, Christoph Matschie, 
Ingrid Matthäus-Maier, Heide Mattischeck, Markus Meckel, Ulrike Mehl, Herbert Meißner, 
Dr. Franz-Josef Mertens (Bottrop), Dr. Jürgen Meyer (Ulm), Siegmar Mosdorf, 
Michael Müller (Düsseldorf), Albrecht Müller (Pleisweiler), Jutta Müller (Völklingen), 
Christian Müller (Zittau), Volker Neumann (Bramsche), Gerhard Neumann (Gotha), 
Dr. Edith Niehuis, Dr. Rolf Niese, Horst Niggemeier, Doris Odendahl, Dr. Helga O tto, Kurt  Palis, 
Peter Paterna, Dr. Willfried Penner, Horst Peter (Kassel), Dr. Ma rtin Pfaff, Dr. Eckha rt  Pick, 
Margot von Renesse, Renate Rennebach, Otto Reschke, Peter W. Reuschenbach, Bernd Reuter, 
Günter Rixe, Gudrun Schaich-Walch, Dieter Schanz, Dr. Hermann Scheer, Siegfried Scheffler, 
Günter Schluckebier, Ursula Schmidt (Aachen), Wilhelm Schmidt (Salzgitter), Dr. Jürgen Schmude, 
Dr. Emil Schnell, Ottmar Schreiner, Gisela Schröter, Karl-Heinz Schröter, Ernst Schwanhold, 
Rolf Schwanitz, Bodo Seidenthal, Lisa Seuster, Horst Sielaff, Erika Simm, Johannes Singer, 
Dr. Sigrid Skarpelis-Sperk, Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast, Wieland Sorge, Dr. Dietrich Sperling, 
Heinz-Alfred Steiner, Ludwig Stiegler, Dr. Peter Struck, Joachim Tappe, Margitta Terborg, 
Dr. Gerald Thalheim, Wolfgang Thierse, Hans-Günther Toetemeyer, Hans-Eberhard Urbaniak, 
Siegfried Vergin, Günter Verheugen, Dr. Hans-Jochen Vogel, Karsten D. Voigt (Frankfurt), 
Josef Vosen, Hans Georg Wagner, Gerd Wartenberg (Berlin), Dr. Konstanze Wegner, 
Barbara Weiler, Reinhard Weis (Stendal), Gunter Weißgerber, Jochen Welt, Dr. Axel Wernitz, 
Lydia Westrich, Dr. Margrit Wetzel, Gudrun Weyel, Dieter Wiefelspütz, 
Hermann Wimmer (Neuötting), Dr. Hans de With, Berthold Wittich, Verena Wohlleben, Hanna Wolf, 
Dr. Christoph Zöpel, Hans-Ulrich Klose und der Fraktion der SPD 
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Einsetzung eines Untersuchungsausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Es wird ein Untersuchungsausschuß gemäß Artikel 44 
des Grundgesetzes bestehend aus 13 Mitgliedern 
eingesetzt. Die Gruppen wirken entsprechend den 
Beschlüssen des Deutschen Bundestages und den 
Vereinbarungen im Ältestenrat mit. 

Der Ausschuß soll untersuchen, ob und in welchem 
Umfang durch Maßnahmen oder Unterlassungen der 
Bundesregierung und der Treuhandanstalt 

— überlebensfähige Treuhandbetriebe geschlossen 
und 

— in noch existierenden Betrieben, die zur Treuhand-
anstalt gehören oder gehört haben, Arbeitsplätze 
vernichtet wurden, die hätten erhalten werden 
können. 

Der Ausschuß soll ferner untersuchen, 

— inwieweit die Treuhandanstalt ihre Aufgaben 
nach dem Treuhandgesetz erfüllt hat; 

— ob und inwieweit die zuständigen Ressorts der 
Bundesregierung ihre Rechts- und Fachaufsicht 
gegenüber der Treuhandanstalt ordnungsgemäß 
wahrgenommen haben; 

— ob und in welcher Weise die Bundesregierung oder 
einzelne ihrer Mitglieder — jenseits ihrer Zustän-
digkeiten — Einfluß auf konkrete Entscheidungen 
der Treuhandanstalt genommen haben. 

II. 

Der Ausschuß soll im Rahmen der Untersuchung unter 
Abschnitt I insbesondere aufklären: 

(1) Nach welchen Kriterien die Treuhandanstalt 
festgestellt hat, ob Unternehmen privatisiert werden 
können und was sie get an  hat, die Privatisierungsfä-
higkeit ihrer Betriebe zu erhalten und zu fördern und 
als nicht privatisienmgsfähig eingestufte Unterneh-
men und Betriebe der Privatisierungsfähigkeit zuzu-
führen, z. B. durch Ausreichung von Betriebsmitteln 
und die Gewährung von Investitionshilfen; ferner 
nach welchen Kriterien entschieden wurde, Unter-
nehmen und Betriebe abzuwickeln; insbesondere 

— nach welchen Kriterien die Treuhandanstalt in die 
Entflechtung der Kombinate eingegriffen hat und 
eventuell im Zuge der Abtrennung nicht notwen-
digen Betriebsvermögens einzelnen Unternehmen 
überlebensnotwendige Substanz entzogen hat, 

— in welchem Maße die Weigerung der Bundesregie-
rung bzw. der Treuhandanstalt zu einer generellen 
Entschuldung der Unternehmen einzelne Unter-
nehmen in die Liquidation/Gesamtvollstreckung 
gezwungen hat. 

(2) Ob und gegebenenfalls auf welche Weise Kon-
kurrenzunternehmen von Treuhandbetrieben unmit-
telbar oder mittelbar auf die Erfüllung der Aufgaben 
der Treuhandanstalt Einfluß genommen haben. 

(3) Welche Maßnahmen die Bundesregierung und 
die Treuhandanstalt bei der Privatisierung von Unter-
nehmen und Betrieben sowie bei der Veräußerung 
von Grundstücken getroffen haben, die 

— die ordnungsgemäße Durchführung von Aus-
schreibungsverfahren, 

— die sachgerechte Ermittlung der Werte der Unter-
nehmen und Grundstücke, 

— den Ausschluß von Interessenkollisionen insbe-
sondere bei Beratern und Treuhandmitarbeitern, 

— die ordnungsgemäße Prüfung der Bonität und des 
Unternehmenskonzeptes des jeweiligen Erwer-
bers, 

— die Preisgestaltung im angemessenen Verhältnis 
zum tatsächlichen Wert und zu den übernomme-
nen Verpflichtungen des Käufers, insbesondere 
unter Berücksichtigung von Arbeitsplatz- und 
Investitionszusagen, 

— die Einhaltung der Richtlinien der Treuhandan-
stalt über die Bevorzugung von Management

-

buy-out (MBO) und ostdeutschen Bewerbern, 

— die Erteilung des Zuschlages an  einen Erwerber 
nur auf der Grundlage eines schriftlichen Unter-
nehmenskonzeptes und die Ausschließung solcher 
Bieter vom Erwerb, die mit dem Kauf lediglich das 
Ziel verfolgen das zu erwerbende Unternehmen 
„auszuschlachten", 

— die Angemessenheit der Beauftragung und Aus-
wahl von Beratern 

sicherstellen. 

(4) Auf welche Weise die Bundesregierung und die 
Treuhandanstalt dafür gesorgt haben, daß die Einhal-
tung von Investitions- und Arbeitsplatzzusagen ver-
traglich abgesichert ist. 

(5) Durch welche Maßnahmen die Bundesregierung 
und die Treuhandanstalt gewährleistet haben, daß die 
Einhaltung vertraglicher Verpflichtungen auf Seiten 
der Erwerber überwacht und sichergestellt worden ist, 
und in welchen Fällen und aus welchen Gründen eine 
nachträgliche Veränderung vertraglicher Vereinba-
rungen akzeptiert worden ist. 



Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 	Drucksache 12/5768  

(6) Ob das von der Treuhandanstalt eingeführte 
Bonussystem zu Fehlentscheidungen bei ihrer Tätig-
keit beigetragen hat. 

(7) In welchem Umfang und aus welchen Gründen 
privatisierte Unternehmen insolvent geworden sind 
und zur Gesamtvollstreckung angemeldet wurden. 

(8) Ob und in welchem Umfang durch vertragswid-
rige oder strafbare Handlungen im Zusammenhang 
mit der Privatisierung, Sanierung und Abwicklung 
von Treuhandvermögen der Bundesrepublik 
Deutschland Schaden zugefügt worden ist. 

(9) Ob die Privatisierung von Treuhandvermögen 
zur Stärkung des Wettbewerbs und regionaler Struk-
turen beigetragen hat. 

(10) Ob bei den Entscheidungen der Treuhandan-
stalt die Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte 
gewahrt worden sind. 

(11) Ob und in welchem Umfang die Treuhandan-
stalt die im jeweiligen Einzelfall Betroffenen über ihre 
Entscheidungen und Maßnahmen rechtzeitig und 
angemessen unterrichtet hat. 

(12) Wie die Treuhandanstalt das ihr anvertraute 
Vermögen verwaltet hat, und wie das heutige Gesamt-
defizit der Treuhandanstalt zustande gekommen ist. 

III. 

Dem Verfahren des Untersuchungsausschusses wer-
den die Regeln zugrunde gelegt, die von den Mitglie-
dern der Interparlamentarischen Arbeitsgemeinschaft 
im Entwurf eines Gesetzes über Einsetzung und 
Verfahren von Untersuchungsausschüssen (soge-
nannte IPA-Regeln, Drucksache V/4209) formuliert 
wurden, soweit sie geltendem Recht nicht widerspre-
chen. 

Bonn, den 28. September 1993 

Brigitte Adler 
Robert Antretter 
Angelika Barbe 
Holger Bartsch 
Hans Gottfried Bernrath 
Friedhelm Julius Beucher 
Rudolf Bindig 
Thea Bock 
Arne Börnsen (Ritterhude) 
Dr. Eberhard Brecht 
Edelgard Bulmahn 
Ursula Burchardt 
Hans Martin Bury 
Marion Caspers-Merk 
Peter Conradi 
Dr. Herta Däubler-Gmelin 
Dr. Nils Diederich (Berlin) 
Karl Diller 
Dr. Marliese Dobberthien 
Rudolf Dreßler 
Freimut Duve 
Eike Ebert 
Dr. Horst Ehmke (Bonn) 
Ludwig Eich 
Dr. Konrad Elmer 
Gernot Erler 
Elke Ferner 
Lothar Fischer (Homburg) 
Norbert Formanski 
Anke Fuchs (Köln) 
Katrin Fuchs (Verl) 
Arne Fuhrmann 
Norbert Gansel 
Dr. Fritz Gautier 
Konrad Gilges 
Iris Gleicke 
Dr. Peter Glotz 
Achim Großmann 
Karl Hermann Haack (Extertal) 

Hans-Joachim Hacker 
Gerlinde Hämmerle 
Manfred Hampel 
Christel Hanewinckel 
Dr. Liesel Hartenstein 
Klaus Hasenfratz 
Dr. Ingomar Hauchler 
Dieter Heistermann 
Günther Heyenn 
Reinhold Hiller (Lübeck) 
Stephan Hilsberg 
Dr. Uwe Holtz 
Erwin Horn 
Gabriele Iwersen 
Renate Jager 
Ilse Janz 
Dr. Ulrich Janzen 
Dr. Uwe Jens 
Horst Jungmann (Wittmoldt) 
Susanne Kastner 
Klaus Kirschner 
Marianne Klappert 
Dr. Karl-Heinz Klejdzinski 
Siegrun Klemmer 
Dr. Hans-Hinrich Knaape 
Fritz Rudolf Körper 
Regina Kolbe 
Rolf Koltzsch 
Hans Koschnik 
Horst Kubatschka 
Hinrich Kuessner 
Dr. Uwe Küster 
Eckart Kuhlwein 
Uwe Lambinus 
Detlev von Larcher 
Klaus Lennartz 
Dr. Elke Leonhard-Schmid 
Klaus Lohmann (Witten) 
Dieter Maaß (Herne) 

Ulrike Mascher 
Christoph Matschie 
Ingrid Matthäus-Maier 
Heide Mattischeck 
Markus Meckel 
Ulrike Mehl 
Herbert Meißner 
Dr. Franz-Josef Mertens (Bot trop) 
Dr. Jürgen Meyer (Ulm) 
Siegmar Mosdorf 
Michael Müller (Düsseldorf) 
Albrecht Müller 
(Pleisweiler) 

Jutta Müller (Völklingen) 
Christian Müller (Zittau) 
Volker Neumann (Bramsche) 
Gerhard Neumann (Gotha) 
Dr. Edith Niehuis 
Dr. Rolf Niese 
Horst Niggemeier 
Doris Odendahl 
Dr. Helga Otto 
Kurt Palis 
Peter Paterna 
Dr. Willfried Penner 
Horst Peter (Kassel) 
Dr. Martin Pfaff 
Dr. Eckhart Pick 
Margot von Renesse 
Renate Rennebach 
Otto Reschke 
Peter W. Reuschenbach 
Bernd Reuter 
Günter Rixe 
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Dieter Schanz 
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Siegfried Scheffler 
Günter Schluckebier 
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Ursula Schmidt (Aachen) 
Wilhelm Schmidt (Salzgitter) 
Dr. Jürgen Schmude 
Dr. Emil Schnell 
Ottmar Schreiner 
Gisela Schröter 
Karl-Heinz Schröter 
Ernst Schwanhold 
Rolf Schwanitz 
Bodo Seidenthal 
Lisa Seuster 
Horst Sielaff 
Erika Simm 
Johannes Singer 
Dr. Sigrid Skarpelis-Sperk 
Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast 
Wieland Sorge 

Dr. Dietrich Sperling 
Heinz-Alfred Steiner 
Ludwig Stiegler 
Dr. Peter Struck 
Joachim Tappe 
Margitta Terborg 
Dr. Gerald Thalheim 
Wolfgang Thierse 
Hans-Günther Toetemeyer 
Hans-Eberhard Urbaniak 
Siegfried Vergin 
Günter Verheugen 
Dr. Hans-Jochen Vogel 
Karsten D. Voigt (Frankfurt) 
Josef Vosen 
Hans Georg Wagner 
Gerd Wartenberg (Berlin) 

Dr. Konstanze Wegner 
Barbara Weiler 
Reinhard Weis (Stendal) 
Gunter Weißgerber 
Jochen Welt 
Dr. Axel Wernitz 
Lydia Westrich 
Dr. Margrit Wetzel 
Gudrun Weyel 
Dieter Wiefelspütz 
Hermann Wimmer (Neuötting) 
Dr. Hans de With 
Berthold Wittich 
Verena Wohlleben 
Hanna Wolf 
Dr. Christoph Zöpel 
Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


